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Hagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe . .26 . Nov . sKarlsr . Ztg .)
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin fuhren heute Vormittag ff 11 Uhr
nach Offeuburg , wo Höchstdieselbcn den Gott¬
hard - Schnellzug erwarteten , mit welchem Ihre
Königliche Hoheit die Erbgrobherzogin von
Sachsen mit Höchstihrer Schwägerin , der Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg - Schwerin ,
Hoheit , aus Cap Martin auf der Rückreise nach
Weimar eintrafeu . Ihre Königlichen Hoheiten
begleiteten die Hohen Herrschaften bis Oos ,
von wo dieselben nach Frankfurt weiterrcisten .
Es war ein bewegtes Wiedersehen für die
Grobherzoglichen Herrschaften und Höchftihre
Verwandten und ein erwünschter Anlaß zu in¬
timem Ausspruch . Die Erbgroßherzogin bleibt
bei ihrer Schwägerin in Frankfurt über Nacht
und trifft dort mit ihren Söhnen zusammen .
Die Leiche des Erbgroßherzogs von Sachsen
kommt Dienstag Abend in Weimar an ; die¬
selbe wird auf der Linie Bclfort — Straßburg
befördert . — 27 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin hatten
die Absicht , Sich nach Weimar zu begeben , um
persönlich Ihr Beileid den trauernden Eltern
des Erbgroßherzogs kundzugeben und Sich an
der Bcisetzungsfeicr zu betheiligcn . Aus Rück¬
sicht für die Hohen Leidtragenden verzichteten
Ihre Königlichen Hoheiten auf dieses Vorhaben
und cs wird nun Seine Königliche Hoheit der
ErbUoßhcrzog Seine Hohen Eltern Mi dieser
Trauerscier in Weimar vertreten . Der Erbgroß -
hcrzog verläßt Freiburg morgen , Mittwoch ,
Früh 5 Uhr , hält Sich von '.,9 bis 10^ Uhr
in Baden - Baden auf und kann dann Abends
8 Uhr in Weimar ciutreffen .

Karlsruhe , 25 . Scov . Am Sonntag den
9 . Dezember haben die protestantischen Geist¬
lichen mit dem Hauptgottesdienst das Gedächt¬
nis; Gustav Adolfs zu begehen . Eine
Mahnung zur Glaubensentschiedenheit und
Glaubenstreue ist damit nach der ergangenen
Weisung zu verbinden ; die Mitarbeit an dem
Gustav - Adolf - Vcrein wird noch besonders betont .

Karlsruhe , 27 . Nov . Die General¬
synode beschäftigt sich heute mit zwei kleineren

! Vorlagen kirchlicher Organisation , der Bildung
einer eigenen Kirchengemeinde in Singen ,
d . h . der Zusammenfassung dieser Gemeinde
mit den bisherigen Diasporagemcinden Arten ,
Gottmadingen , Rielasingen und Worblingen zu
einer Hauptgemeinde in der Tiöeese Konstanz ,
sowie mit der Erhebung der Gemeinde
Leopoldshafen am Rhein (Bezirksamt
Karlsruhe ) zu einer selbstständigen Kirchen¬
gemeinde . Ein der Synode vorgclcgter Gesetz¬
entwurf erstrebt in kurzer Fassung die An¬
wendung des neuen Beamtengesetzes , bezw. der
Gehaltsordnung aus die rein kirchlichen Be¬
amten ; es gehören dahin neben den Beamten
und Bediensteten der obersten Kirchenbehörde
die Beamten der Bauinspektionen u . s . w . Die
Aenderung tritt wie für die staatlichen Be¬
amten mit dem 1 . Januar t895 in Kraft .

Bruchsal , 27 . Nov . Wie verlautet , ist der
aus dem Zellengefängniß entwichene Sträfling
Gers Pacher in Lindau wieder rcstgenommen
worden .

Deutsches Reich .
* Kronprinz Viktor Emanuel von

! Italien hat ans der Heimreise von den
Petersburger Beisetzungsseierlichkeiten eine zwei¬
tägige Rast in Berlin gemacht und hierbei
selbstverständlich auch dem kaiserlichen Hofe
seinen Besuch abgestattet . Gewiß wird man
letzterem Vorgang keine besondere politische Be¬
deutung beizulcgen haben , aber er will dennoch
mehr als einen bloßen Akt der internationalen
höfischen Etikette besagen . Denn mit dem so¬
eben stairzesundenen Erscheinen des italienischen
Thronerben am Berliner Hose hak das enge
Bündnis ; - und Freundschasts - Verhältniß zwischen
Deutschland und Italien erneut eine freundliche
Beleuchtung erfahren , das Ereigniß dokumentirt
auf 's Neue den unveränderten Fortbestand der
intimen Beziehungen zwischen den Höfen von
Berlin und Rom , wie zwischen den beider¬
seitigen Reichen und Völkern . Am Sonntag
Abend 10 Uhr 36 Minuten setzte der Kronprinz
von Italien die Heimreise von Berlin aus sorr .

Varzin , 27 . Nov . Die Fürstin
Bismarck ist heute früh 5 Uhr ge¬
storben . Graf Herbert Bismarck ist
während der Nacht eingetrossen . Die
übrigen Verwandten werden gleich -

falls erwartet . Ueber die Beisetzung
ist noch nichts Näheres bekannt . —
Schwer wird der greise Altreichskanzler be¬
troffen durch den Heimgang seiner Lebens¬
gefährtin , die 47 Jahre lang in Treue neben
ihm gestanden , Freude und Leid mit ihm ge -
theilt , des Lebens höchsten Ruhmesglanz an
seiner Seite genossen har und als die Bürde
des schweren Amtes von ihm genommen war ,
solange ihre Kräfte eS zuließen , eine besorgte
Helferin gewesen ist. Die Fürstin kränkelte be¬
reits seit längerer Zeit , jedoch kommt ihr Hin¬
scheiden für die große Oeffentlichkeit ziemlich

>unerwartet . Die Fürstin Johanna Bismarck
! war 9 Jahre jünger als ihr Gemahl , geboren
am 11 . April 1824 zu Viartlum als Tochter
des Rittergutsbesitzers Heinrich o. Puttkamer
und der Liliegarde geborenen v . Glasenapp
aus Reinseld . Der Vater Johanna ' s soll an¬
fangs kein gar freundliches Gesicht dazu ge¬
macht haben , als der Deichhauptmann Otto
v . Bismarck aus Schönhansen , an dessen wild -
geniales Wesen sich damals weder Freund noch
Feind recht gewöhnen konnten , von ihm die

! Hand seiner Tochter begehrte . Doch es gelang ,
den Widerstand zu beseitigen , die Hochzeit fand
am 28 . Juli 1847 zu Alt -Eolziglow statt , und
bald wird auch der Schwiegervater zufrieden
gewesen sein , als er sah , wie der feurige Most
im Charakter seines Schwiegersohnes sich immer
mehr klärte und zu einem köstlichen Wein
wurde , an dem sich die Zeitgenossen labten

jund in dessen Erinnerung noch spätere Ge¬
schlechter eine Erquickung suchen werden . Der
glücklichen Ehe sind bekanntlich drei Kinder
entsprossen , Gräfin Marie (geb. 21 . August 1848 ),
vermählt mit dem Grasen Cuno zu Rantzau ,
deutschem Gesandten im Haag , Graf Herbert
(geb. 28 . Dezember 1849 ) , Staatsminiuer und
Staatssekretär a . D . , und Graf Wilhelm (geb.
1 . August 1852 ) , Regierungspräsident

'
zu

Hannover .
Berlin , 28 . Nov . Der Kaiser hat dem

Fürstci ! Bismarck sofort nach Lekanntwerden
des Todes der Fürstin ein sehr herzliches Bei -

^ leidstelegramm gesandt .
!

* An die Eröffnung des Reichstages
i am 5 . Dezember , die , wie immer , im König¬
lichen Schlosse zu Berlin stattfindet , wird sich

Keriillwton . 26 )

Ztt den Jessektt der Schuld.
Kriminalnovelle von C . Sturm .

( Fortsetzung .)
Wie betäubt sank Pohlmaun auf den Schreib¬

tisch nieder , als er diesen Brief gelesen hatte ,
dann wurde der unglückselige Mann aber von
einer an Raserei grenzenden Wuth über Hillcsseu ' s
Verrat !) und Flucht ergriffen . Er zerriß das
Schreiben sammt dem i » demselben liegenden
Wcrthpapiere in kleine Fetzen nnd schrie überlaut :

„ O dieser elende Schuft ! Und verflucht ,
zehnmal verflucht bin ich . daß ich mich mit ihm
eingelassen habe ! Ich verabscheue es , ihm flüchtend
nachznsolgen und der Bank noch das letzte Be¬
triebskapital zu rauben ! Ich will , so viel es
möglich ist , standhaft das furchtbare Loos er¬
tragen , welches nun über mich hereingebrochen ist.
Mildern kann ich meine Schuld nur dadurch ,
daß ich mein und meiner Frau sämmtliches
Privatvcrmögen den Gläubigern und Aktionären
der Ba -ik abtrete . Aber es geht nicht , daß ich
mich verhaften nnd vcrurtheilen lasse, " ries der
verirrte Mann jetzt plötzlich. „ Ernst und Carola ,
meine lieben Kinder , dürfen keinen Vater haben ,

der im Zuchthanse sitzt . Diese Schande darf ich
meinen Kindern nicht anthun ! Ich muß sterben
und der Tod wird eine Erlösung für mich nnd
meine Angehörigen von schwerem Leid , von
Jammer nnd Schande sein ! Es gilt dabei kein
Ucberlegen , kein Zagen und Zaudern , denn ich
muß sterben um meiner lieben Kinder und auch
um meiner treuen Frau willen , die zwar auch
durch meinen Tod sehr betrübt werden , aber
durch mein ferneres Dasein zu einer wahren
Höllcnqual unschuldig verdammt werden würden .
Barmherziger Gott , sei mir Sünder gnädig nnd
nimm dich in Gnaden meiner Hinterbliebenen an ! "

Mit zitternden Händen zog Pohlmann an
seinem Schreibtische jetzt ein Seitenschubsach
heraus und nahm aus demselben einen Revolver .
Doch einen Moment zögerte er noch , nahm eine
Feder nnd Papier und schrieb an seine Frau
nnd seine Kinder noch einige mchmüthige Ab -
schiedszeilcn , legte auch darin kurz klar , daß er¬
sterben müffe , um ihnen größere Schande , Pein
und Qual Zu ersparen . Dann nahm er auch
noch einen anderen Briefbogen und schrieb auf
demselben au den Aufsichtsrath der Bank , legte
die Ursachen seiner großen Verluste dar und
offerirte sein und seiner Frau Privatvcrmögen
zur theilweisen Deckung des ungerichteten
Schadens .

! Tann griff der unglückselige Mann mit
! fester Hand nach dem geladenen Revolver , spannte
! ihu und setzte ihn vor die Stirn . Ein furcht -
! barer Knall dröhnte durch das Zimmer und
i durch die weiten Räume der Zentral -Kommerz -
Pank und der langjährige , einst hochangesehene
Zmd viel beneidete erste Direktor derselben sank
! mit zerschmettertem Schädel und nur noch leise
! zuckend , aber alsbald sterbend unter seinen
! Schreibtisch . Der durch Verirrungen , falschen
! Ehrgeiz und auch durch große eigene Schuld
Zum Verbrecher gewordene Mann hatte sich für
! diese Welt durch Selbstmord sein eigenes Ur -
i theil gesprochen .
j * -j-

! Als ungefähr eine halbe Stunde später die
! Angestellten der Zentral - Kommerzbank wieder
nn ihre Bureaur zurückkehrten und bald darauf
ider Selbstmord des ersten Bankdirektors ent¬

deckt wurde , bcmächrigte sich aller Bankbedieusteten
eine furchtbare Bestürzung , denn es galt ihnen
nun als Gewißheit , daß eine Katastrophe über
die Bank hereingcbrochen sei , zumal auch seit
heute Morgen der zweite Direktor der Bank ,
Herr Hillessen , fehlte und nirgends gesehen
worden war .

Der Kassirer und der erste Buchhalter eilten
in Herrn Hillessen ' s Wohnung , um dies- n -



unmittelbar die Einweihung des neuen
Reichstagsgebäudes anreihen . Nach dem
vorläufigen Programm für diese Feierlichkeit
erscheint der Kaiser um 1 Uhr Nachmittags an
der Ausfahrt der Ostseite des neuen Reichs -

Hauses , wo der Rcichstagspräsident v . Levetzow
an der Spitze einer Deputation des Reichs¬
tages , die Buudesrathsmitglieder und der Mi¬
nister v . Bötticher den Monarchen empfangen .
Beim Eintritt in die Vorhalle überreicht Bau¬
meister Wittig dem Kaiser den Hauptschlüssel
des Gebäudes unter einer Ansprache des Bau -

rathes Wallot . Hierauf folgt die Besichtigung
des Gebäudes und alsdann die Schlußstein¬
legung mit den üblichen Hammerschlägen .
Schließlich findet im großen Restaurationssaale
eine Versammlung statt , bei welcher dem Kaiser
eine Anzahl ihm noch nicht bekannter Reichs¬
tagsmitglieder vorgestellt werden sollen . Die
Gesammtdauer der Festlichkeit dürfte zwei
Stunden betragen .

Berlin , 27 . Nov . Die Nordd . Allg . Zrg .
bezeichnet die Blättermeldnng , der Reichskanzler
Hohenlohe habe seine Amtsthätigkeit mit einer
Rundreise an den süddeutschen Häsen begonnen ,
für unrichtig . Der Reichskanzler sei über
München , wo er seine Gemahlin traf , nach
Straßburg gegangen , um seinen Umzug anzu¬
ordnen und sich vom Reichsland zu verabschieden .
Daß er während seines zweitägigen Aufenthalts
in München dem Prinzrcgent seine Aufwartung
gemacht habe , sei eine Höflichkeitspflicht gewesen.
Eine andere Absicht sei nicht Vorgelegen. Bei
einer Rundreise an den süddeutschen Höfen wäre
der Reichskanzler auch nach Stuttgart gegangen .
Der Besuch bei dem Großherzog in Baden sei
lediglich ein Abschiedsbesuch gewesen , gegeben
durch die vielfachen nachbarlichen Beziehungen
des Statthalters zu dem großherzoglichen Hofe .

— Nach dem augenblicklichen Stand der
Etatsberathung im Bundcsrath beträgt das
Mehr an Matrikularbeiträgen gegenüber den
Ueberweisungen an die Einzelstaaten etwa 34
bis 35 Millionen . Recht erfreulich für die

Steuerzahler !
— Bei den Standesämtern in Berlin

ist im Monat November bis jetzt nicht weniger
als für 17 Knaben der Name „ Aegier " ange¬
meldet worden . Hoffentlich , meint die „Volks¬

zeitung "
, wird kein Standesbeamter diesen

„heidnischen " Namen zurückweisen .
Magdeburg , 26 . Nov . Gestern wurde

durch einen Verbindungszug Sudenburg -Buckau

beizuholen , und ein anderer Bankgehilfe machte ^
bei der Polizei die Meldung von dem Selbst - .
morde des Bankdirektors Pohlmann . >

Aber der Kassirer und erste Buchhalter s
kehrten unverrichteter Sache zurück , denn Herrs
Hiüessen . fuhr bereits mir einem Schnellzuge !
einem südfranzösischen Hasen zu , um sich dort
nach Südamerika cinzuschiffen.

Die Polizeibeamten und der Polizeiarzt
trafen aber binnen Kurzem ein und nahmen
ein Protokoll über den Befund der Leiche Pohl -

mann ' s auf .
Auch der Sohn desselben , der Referendar

Ernst Pohlmann , hatte inzwischen Nachricht von j
dem entsetzlichen Vorgänge erhalten und war s
herbeigeeilt . Wehklagend stürzte sich der bedauerns - !

werlhe junge Mann auf die blutige Leiche des i
Vaters , sodaß alle Umstehenden von Mitleid
und Entsetzen über das Unheil ergriffen wurden ,
welches das schreckliche Ende des Bankdirektors

Pohlmann der Mitwelt offenbarte .
Und dann brachte man die Leiche desselben

fort , und Ernst Pohlmann , der wie geistes¬
abwesend diesem Vorgänge zusah , wurde von
einem mitleidigen Bankdicner nach Hause geleitet .

*
*

Am andern Tage hatte Ernst Pohlmann ,
Dank seiner edeln Charaktereigenschaften , einiger¬
maßen seine Willenskraft wieder gewonnen und

seinen ungeheuren Schmerz beherrschen gelernt .
Er meldete durch eine Depesche der Mutter und

Schwester , welche in Italien weilten , den Tod
des Vaters und die Katastrophe , welche über
die Zentral - Kommerzbank hcreingcbrochen war
an , und in einer zweiten Depesche erbat er sich
von seiner Mutter die Erlaubnis ; , deren be¬
deutendes Vermögen neben dem demjenigen des
Vaters den Gläubigern und Aktionären der

ein Pferdebahn wagen erfaßt und zer¬
trümmert . Von den Insassen wurde eine
Person getödtet , eine schwer , 4 leicht verletzt .
Das Fahrpersonal des Zuges und des Pferde¬
bahnwagens blieb unverletzt . Untersuchung ist
eingeleitet .

Oesterrcichische Monarchie .
* Die neue politische Krisis in Ungarn

drängt ihrer Entscheidung zu . Ministerpräsident
Dr . Wekerle ist am Sonntag Nachmittag in
Wien vom Kaiser Franz Jofef in längerer
Audienz empfangen worden , in deren Verlauf
Herr vr . Wekerle vermuthlich die Kabinets -
fragc gestellt hat . Zu welchen Entschlüssen der
Monarch in den neuen ungarischen Schwierig¬
keiten gelangt ist , dies wird sich nunmehr
wohl baldigst zeigen. In den Budapester
politischen Kreisen gibt sich vielfach die Meinung
kund , daß zwar die allerhöchste Sanktion der
kirchenpolitischen Gesetze nicht zweifelhaft sei ,
daß aber trotzdem die Demission des Kabincts
Wekerle erfolgen würde , dessen Stellung nach¬
gerade unhaltbar geworden sei .

* Der König von Serbien verweilte
am Samstag und Sonntag anläßlich seiner
Rückreise von Petersburg nach Belgrad in
Wien . Am Sonntag Vormittag tauschte König
Alexander mit dem Kaiser Franz Josef Besuche
aus und nahm Abends am Familiendiner in
der Hofburg Thcil '

, worauf er nach Belgrad
weiterreiste .

Frankreich .
* Die französische Deputirtenkammer

beendigte am Samstag die erste Lesung der
Vorlage , betr . die Kredite für die Madagascar -
Expedition , nach dreitägigen lebhaften Debatten .
Dieselben haben erkennen lassen , daß in der
französischen Volksvertretung doch mehr Gegner
des Unternehmens gegen Madagascar vorhanden
sind , als ursprünglich anzunehmen war . Ja ,
Ministerpräsident Dupuy hielt es am Schlüsse
der Generaldebatte sogar für nöthig , die Ver¬
trauensfrage zu stellen , als der Deputirte
Boucher beantragte , die Expedition solle sich
auf die Besetzung der Häfen Madagascars be¬
schränken . Der Antrag Bouchers wurde in¬
dessen mit 381 gegen 168 Stimmen abgelehnt ,
so daß das Kabinet Dupuh zunächst wieder ge¬
rettet ist. In der noch am Samstag begonnenen
Spczialdebatte wurden dann noch einige Artikel
mit erheblicher Mehrheit genehmigt ; an der
Annahme auch des Restes der Kreditvorlage
ist daher nicht zu zweifeln ._
Bank anzubieten , um auf diese Weise jeden Ver¬
dacht zu beseitigen , als ob die Familie Pohl¬
mann sich auf Kosten der Aktionäre der Zentral -
Kommerzbank bereichert hätte .

Frau Pohlmann stimmte hochherzig der Bitte
des Sohnes zu , da auch ihr mehr daran lag ,
etwas von dem Schandfleck zu tilgen , mit dem
der unselige Gatte seinen und seiner Familie
Namen belastet hatte , als mit dem Fluche der
Betrogenen Reichthümer zu besitzen .

Der Referendar Pohlmann machte auch als¬
bald dem Aufsichtsrathe der Zentral -Kommerz -
bank die Mitrheilung , daß nicht nur das Ver¬
mögen seines unglückseligen Vaters , sondern
auch dasjenige seiner tiefgebeugten Mutter an
die Konkursmasse der Zentral -Kommerzbank ab¬
geliefert werden solle , um die Folgen des
Fehlers des ehemaligen Bankdirektors Pohl¬
mann ein wenig zu mildern . Natürlich wurde
durch dieses Opier die Lage der bankrotten Bank
fast gar nicht gebessert , aber dieser opferwillige
Schritt der Hinterbliebenen des Direktors Pohl¬
mann machte doch einen guten moralischen Ein¬
druck auf alle beteiligten Kreise und auch in
der öffentlichen Meinung der Hauptstadt .

Nach nochmaliger gerichtlicher Untersuchung
der Leiche des Bankdircktors Pohlmann wurde
dieselbe auf Anordnung seines Sohnes in die
bisher der Familie gehörige Villa gebracht und
drei Tage später in früher Morgenstunde in aller
Stille und in der einfachsten Weise beerdigt .

Dem nur mit wenigen Kränzen geschmückten
Sarge folgten als Leidtragende in einem ver¬
schlossenen Wagen Ernst Pohlmann nebst seiner-

tiefgebeugten Mutter und Schwester , die erst
gestern spät Abends mit dem Schnellzuge aus
Italien zurückgekehrt waren , dann fuhr in einem

* Unter den französischen Chauvinisten
hat die Verurtheilung des der SpiouM an -

geklagten französischen Hauptmanns E « ani
seitens des italienischen Gerichtshofes in San
Rcmo große Erregung gegen Italien bervor -
gerufen . Es ist sogar eine Interpellation in
der Deputirtenkammer wegen des „Falles
Romani " angekündigt worden .

Belfort , 26 . Nov . Der Sarg mit der
Leiche des Erbgroßherzogs von Sachsen -
Weimar traf gestern Abend hier ein . Bei der
Ankunft erwies eine Abtheilung des JlHmterie -

Regiments 42 die militärischen Ehren mrd über¬
nahm während der Nacht die Wache am Sarge ,
welcher heute früh 6 '; Uhr über Mülhausen
nach Straßburg weiterbefördert wurde .

— Ein im militärischen Leben nicht häufig
vorkommendes Unglück hat sich in Marseille
zugetragen : die Fahne der Einundsechsziger
ist verloren gegangen . Der Regimentskom¬
mandeur des 61 . Infanterie -Regiments Urion
hatte die Fahne in seiner Junggesellenwohnung
und zum Zeichen dessen einen Wachposten vor¬
der Hausthüre . Er hielt es indessen für an¬
gemessen , die Fahne in der Wohnung eines
seiner Offiziere unterzubringen , weil er sie dort
für sicherer hielt , als in seinem „möblirten
Zimmer " . Der Fahnenposten blieb aber vor
des Obersten Haus . Der Offizier war nun
glücklich darüber , daß er die Ehre habe , das
Heiligthum des Regiments bei sich beherbergen
zu können , und pflanzte die Fahne wie eine
Trophäe über dem Kamin seines Salons auf .
Dort konnte sie von allen Besuchern bewundert
werden . Als der Offizier aber kürzlich aus¬

gegangen war , brach in dem betreffenden Kamin
gerade ein Kaminbrand aus , und die Fahne
der Einundsechsziger wurde ein Raub der
Flammen . Man erinnert sich dabei
unwillkürlich daran , daß im Kriege von 1876/7 !
das preußische Infanterie - Regiment dir . 61

gleichfalls eine Bataillonsfahne verloren hat .
Allerdings wurde diese preußische Fahne nach
Beendigung des Kampfes vor Dijon am
23 . Januar 1871 - von einem Franzosen
unter den Leichen ihrer Vertheidigcr hervor -

gezogcn ; cs waren eben alle todtgeschofsen ,
welche die Fahne hätten vertheidigen können .

Marseille , 26 . Nov . Die Polizei ver¬
haftete einen Bettler , in dessen Behausung
400 000 Francs theils in baarem Geld , theils
in Werthpapieren anfgcfnnden wurden . Man
fand bei ihm ein G esuch an den Papst , in

Wagen allein ein Priester , ferner begleitete die
bisherige Dienerschaft in der Pohlmann ' schen
Villa ihren ehemaligen Herrn auf dem letzten
traurigen Wege und ganz zuletzt , in einem kleinen
Abstande folgend , noch ein verschlossener Wagen ,
in welchem sehr bleich und ernst der Professor
Galen als hochherziger Leidtragender saß .

Galen grollte dem schuldbeladenen Todten
nicht , denn der edel und groß denkende Kunst -

gelehrte wußte , daß bereits lange vor seiner
Verlobung mit Carola Pohlmann deren Vater
sich einen verhängnißvollen Fehler hatte zu
Schulden kommen lassen , der ihn seit dem Ein¬
tritt Hillesiens in die Bankdirektion zum willen¬
losen Werkzeuge dieses schurkischen Mannes ge¬
macht hatte . Und nun hatte der Bankdirektor
seine Schuld schwer gebüßt und schwer lastete
sie noch auf dessen Hinterbliebenen . Während
der kurzen , aber ergreifenden Grabrede des

würdigen Geistlichen und während des letzten
Scheidegrußes an den Todten stand Professor
Galen einige Schritte seitwärts hinter den
übrigen Leidtragenden , denn er wünschte in
dieser bitteren Stunde nicht , sich irgendwie den
trauernden Hinterbliebenen besonders sichtbar
zu machen.

Aber als die Bestattung vorüber war und
Ernst Pohlmann nebst seiner Mutter und

Schwester den harrenden Wagen wieder be¬

stiegen , sahen sie doch den Professor Galen ,
wie er nach seinem Wagen znschritt , und aut
den Referendar machte diese Wahrnehmung einen

solchen Eindruck , daß er an den Wagen des

Freundes eilte , um diesem zugleich im Namen

seiner Mutter und Schwester für die dem Todten

erwiesene letzte Ehre zu danken .
(Fortsetzung folgt .)



welchem der Bettler , ein 32jähriger Mann Namens
Guöriand , um eine Unterstützung bat . Für einen
MannHown 32 Jahren hat es dieser Bettler
recht weit gebracht .

Schweden .
— Der dänische Hofjägermeister Graf

Wladimir Moltke - Hvitseldt ist im Alter
von 60 Jahren auf seinem Gute Ouäsarum in
der schwedischen Provinz Schonen gestorben .
Er war der Schwiegervater des Neffen und
letzten persönlichen Adjutanten des Feldmarschalls
Grafen Moltkc , des jetzigen kaiserlichen Flügel -
adjutantrn Oberstlieutenants Helmuth v . Moltke .

Portugal .
— In Portugal haben die Kaufleute ,

die den Export von Weinen und getrockneten
Früchten betreiben , eine Petition an den König
gerichtet , in welcher um den Abschluß eines
Handelsvertrags mit Deutschland gebeten wird .

Italic » .
* Noch immer werden Untcritalien und

Sizilien von allerdings nur leichten Erd¬
stößen heimgefucht , die Bevölkerung der be¬
treffenden Landestheile lebt daher fortwährend
in einer Art Panik . Der außerordentliche Re¬
gierungskommissar für die von dem jüngsten
Erdbeben betroffenen Bezirke , Galli , ersuchte
sämmtliche Präfekten Italiens , in Gemeinschaft
mit den Bürgermeistern Hilfsausschüsse ein¬
zusetzen. — In den Gemeinden Alatri und
Ruta kam es wegen Steuerfragen zu größeren
Tumulten , in beiden Orten konnte die Polizei
nur mit Mühe die Ruhe wiederherstellen .

Rußland .
* Am Montag Mittag hat im Winterpalais

zu Petersburg die feierliche Vermählung
des Kaisers Nicolaus und der Prin¬
zessin Al ix von Hessen nach dem auf¬
gestellten Programm in glanzvoller Weise statt¬
gefunden . Nach der Trauung verließ das junge
kaiserliche Paar das Winterpalais und begab
sich mittels Prachtkarosse nach dem Anitschkow -
Palais ; unterwegs hielten der Kaiser und die
Kaiserin an der Kasan ' schen Kathedrale . An¬
läßlich der Bermählnngsfeier verkündigt ein
kaiserliches Manifest zahlreiche Gnadenakte , Er¬
lässe von Steuerrückständen , Strafen u . s . w.

St . Petersburg , 27 . Nov . Bei der Fahrt
des Kaiserpaares von , Winterpalais nach
der Kasan ' schen Kirche fanden großartige Volks¬
demonstrationen statt . Es waren keine Truppen
anwesend und der kaiserliche Wagen von keiner
Eskorte umgeben ; trotz des großen Gedränges
ereignete sich kein Unfall . Vor der Kansan -Kirche
empfing der Metropolit mit der hohen Geistlich¬
keit das Kaiserliche Paar und reichte ihm Kreuz ,
MuttergotteSbild und Weihwasser . Der Kaiser
und die Kaiserin verweilten in der Kirche zehn

Minuten im Gebete . Als das Kaiserliche Paar
wieder den Wagen bestieg , herrschte endloser
Jubel unter der den Wagen auf der ganzen
Fahrt bis zum Anitschkoff - Palais begleitenden
Menge , welcher seinen Gipfel erreichtes als der
Kaiser mit seiner jüngsten Schwester , der zwölf
Jahre alten Großfürstin Olga , au einem Fenster
des Palais erschien und dort etwa eine Viertel¬
stunde verweilte .

St . Petersburg , 27 . Nov . Im dein
Manifest des Kaisers anläßlich seiner Hoch¬
zeit heißt es : „ Um die Geschicke unserer neuen
Regierung bedacht , erachteten wir es für gut ,
nicht aufzuschieben die Erfüllung unseres Herzens¬
wunsches , des für uns heiligen Vermächtnisses
unseres in Gott ruhenden Vaters und der
freudigen Erwartung des ganzen Volkes , daß
unser von den Eltern gesegneter Ehebund durch
das Sakrament der heiligen Kirche gesegnet werde . "

St . Petersburg , 27 . Nov . Die Haupt¬
punkte des Kaiserlichen Manifestes betreffen
pekuniäre Erleichterungen für die Ackerbau
treibende Bevölkerung , den Adel und die Bauern .
Den ersteren wird die Herabsetzung des Zins¬
fußes der Darlehen aus der Reichsadels - Agrar -
bank von 4 '( auf 4 Proz . , den Bauern Erlaß
verschiedener Kronschulden und Sleuerrückstände
gewährt .

§
- Der erste Lothringer , der aktiver

j Offizier im preußischen Heer wird , dürfte der
! durch Kabinetsordre vom 13 . d . Mts . zum
! Portepee - Fähnrich im 20 . Regiment ( Garnison
iTrier ) beförderte Herr Hugo Gerdolle sein,
^ der Sohn des Generalsekretärs des landwirth -
. schaftlichen Bezirks - Vereins Lothringen und
Oberförsters a . D . Gerdolle .

Verschiedenes .
Aus Hamburg , 24 . Nov . wird der „ Fr .

Ztg . " gemeldet : An der bei Bergedors gelegenen
Landstelle Lindenhof wurde vergangene Nacht
ein Raubmord ausgeführt , wobei drei Per¬
sonen , der Eigenthümer Perschen , dessen Haus¬
hälterin und ein kranker Mitbewohner ermordet
wurden . Die Verbrecher steckten das Haus an ,
um die Unthat zu verdecken. Das Gebäude ist
gänzlich niedergebrannt .

Lübeck , 23 . Nov . Ein cigenthümlicher
Streit ist in dem benachbarten Ostseedade
Travemünde ausgebrochen . Der dortige Armen¬
arzt hatte einer Wittwe , die Armenunterstützung
bezieht , bis auf weiteres täglich 1 '4 Liter lue
vuoeinum konum (gute Kuhmilch ) verordnet
und diese aus der Apotheke beziehen
lassen . Die Wittwe hat nun die Milch drei
Monate lang täglich aus der Apotheke erhalten
und der Apotheker berechnete für Liter
40 H , in Summa 36 80 -d) . Das Armcn -
kollegium weigerte sich nun , diese 36 80
zu zahlen , mit der Begründung , daß diese
„Medizin " bei jedem Milchhändler um die
Hälfte zu beziehen gewesen sei und daß der
Fall , daß Kuhmilch als Arznei aus der Apo¬
theke bezogen werde , wohl einzig dastehe . Der
Apotheker hat nunmehr gegen das Armen¬
kollegium den Rechtsweg beschritten .

'Dereins -WcrcHricHten .
C . Durlach , 27 . Nov . Der Gesangverein

iNähinaschinenbauer veranstaltete am Sams¬
tag Abend im Saale des Gasthofes zur Blume
ein Konzert , das von den eingeladenen Gästen
und den Mitgliedern des Vereins sehr zahlreich
besucht war . Das hübsch gewählte Programm
wurde flott abgewickelt . Die stattliche Sänger¬
schaar leistete unter der tüchtigen und umsichtigen
Leitung ihres Dirigenten , des Herrn August
Kuhn aus Karlsruhe , Vorzügliches . Der
„ Abendchor " von Kreutzer , „ Schlummerlied "

von Dregert , „ Trennung " und „ Ueber 's Jahr "

von Käser und „ Ach du klarblauer Himmel "

von Möhring , Alles wurde exakt und tadellos
wiedergegeben . Besonders der letzte Chor ließ
das Können des Chores sowohl als seines
Dirigenten im hellsten Lichte erscheinen . Frau
Eu gerne Mark - Baud rexler vom Stadt¬
theater in Landshut , die die Nummern 2 und 6
des Programmes übernommen hatte , wußte sich
durch ihre selten volle , modulations ' ähige und
wohlgeschulte Altstimme , sowie durch eine
reizende Vortragsweise im Sturm die Sympathien
des Publikums zu gewinnen . Herr Wehrle
vom Hofthcater zu Karlsruhe , der die
Nummern 4 und 7 des Programmes bewältigte ,
führte sich als Bassisten mit wuchtigem , wohl¬
klingendem Organ ein . Voll und markig drang
am Schluß der Mozart ' schen Sarastro - Arie das
tiefe ck , wie man es selten zu hören bekommt ,
durch den Saal . Sämmtliche Piäcen fanden
wohlverdienten , lebhaften Beifall . Der Gesang¬
verein Nähmaschinenbauer hat durch diese Ver¬
anstaltung auf 's Neue eine Probe seiner Leistungs¬
fähigkeit und Tüchtigkeit abgelegt . Das Arrange¬
ment des Ganzen lag in den Händen des Herrn
Dirigenten Kuhn und gereicht diesem zur ganz
besonderen Ehre .

r . Durlach , 28 . Nov . sTurnerbund . j
Laut Beschluß des Turnraths vom 26 . d . M .
findet die geplante Christbanmfeier , in Anbetracht
des Umstandes , daß für den ersten Wcihnachts -
feiertag kein Lokal mehr frei war , nicht statt ,
und wird deshalb der Ball schon am Samstag
den 12 . Januar k. Js . abgehalten , worauf wir
unsere Mitglieder jetzt schon an dieser Stelle
aufmerksam machen . _

Nr . 141 Amtsverkündigungslitüll für den chroßö . Amtsü zirk Dur lach . iss 4.

Amtliche RekilimtmachuiMN.
Turlach .

Mgrrungs -Ankjjndissug .
Die Erben der ch Ehefrau des

Rentners Karl Friderich ir^
Durlach lassen der Theilnng wegen

Dienstag den l >. Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause hier nachfolgende
Liegenschaften der Erbmasse öffent¬
lich versteigern , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
und mehr geboten wird .

Die näheren Gedinge können bis
zum Versteigerungstag bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden .

1 . Lgrb . Nr . 2068 . 11 a 31 gni
Wiese in der Lenzenhnb , ge¬
schätzt zu 330 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 2232 . 14 a 84 gm
Wiese in der Lenzenhnb , ge¬
schätzt zu 430 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 6029 . 44 a 19 gm
Uck - '- oben am Grötzinger Weg ,
g . itzt zu 1400 Mk /

Durlach , 24 . Nov . 1894 .
Der Großh . Notar :

Vr . Reichardt .

Bekanntmachung .
Montag den 3 . Dezember

d . I . findet Viehzählung statt ,
. wovon die Viehdesitzer in Kenntniß
! gesetzt werden .

Den Kommissionen wolle mög¬
lichst genaue Auskunft ertheilt
werden .

Durlach , 26 . Nov . 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Privat -Anzeige».
Fahrniß - Bersteigerung .

Donnerstag , 28 . November ,
Nachmittags 2 Uhr , werden im
Hause Hauptstraße 64 wegen
Umzugs folgende Gegenstände gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 Ledersopha , 1 schöne Kommode ,
5 verschiedene Tische , 1 älterer
Kasten und Kommode , 2 Bett¬
laden , Bettwerk , Weißzeug ,

1 Nachttisch , Strohmatratzcn
und - Polster , 1 Küchenschrank ,
Stühle , 2 Leitern , 1 Frauen -
Mantel , 1 Fahne und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

In allen einsckl äA . desckäkr . r . kad .

IVeniA anäers HakrunAS - u . 6e -
nussmirrel Kaden eine »oallgem «!«
Vordrsitg u . keliebrkeir eilangr wie :

Oasick 1 lasse kaumaui5NIennlgs
xlellr , so isr auck dem weniger 3e -
rninelren äerOsnurs Vieser billig «
u .ges umisii ltalirungsmlltel möglick .
.Vlan ackle aus ven l4ainsll „Ili>0»sr " .

stsinlarbkitkn
von billigsten Kinderarbeiten bis zu
den feinsten zu bekannt billigsten
Preisen

V . 8rI » »vr » rL « » l «I« r ,

_ Karlsruhe , Kaiserstraße 22 .

NiiiluWlik , L .
'd/L

zu verkaufen

_ Hcrrenstraße ltt .
Möblirre Zimmer

zu vermiethen
Ettlingcr Straße 17._

empfiehlt billigst
Gnst. Fader , Schwanenstr. 2.
Der anonyme , mir wohl bekannte

Grötzinger Briefschreiber wird hier¬
mit aufgefordert , für seine unwahren
Behauptungen irgend einen Beweis
zu erbringen . Es ist dies ihm un¬
möglich , und beschmutzt er daher
mit seiner feigen , entehrenden Hand -
lung sweise nur sich selbst ._

Eine freundliche Wohnung
von 2 — 3 Zimmern auf sofort oder
Januar zu miethen gesucht . Zu er¬
fragen bei der Exped . d . Bl .



Hirsch !
Ein junger Edel¬

hirsch wird von
morgen (Donners¬
tag ) an ausgehancn ,

ferner empfehle frisch
geschossenes Reh und

Hasen , Hirsch - , Reh - L Hasen -Ragont
pr . Pfund 5,l > H .

VIrvoil .
Wildprethandlung , Hauptstraße 47 .

Ein großer lang¬
haariger getber
Hund mit kurzem
Schwanz ist zuge¬

laufen und kann gegen Ersatz der
Einrücknngsgebühr und des Futter¬
geldes abgeholt werden im

Gasthaus zum Weinberg .

Hund verlaufen .
Ein junger Hund ,

Spitzer , auf den
Namen ,,Floki "

A hörend , mit weißer
' " Brust und dito

Vorderpfoten , hat sich am Sonntag
von Durlach nach Karlsruhe ver¬
laufen . Gegen Belohnung abzugeben
beim Eigenthnmer

A . Reinhard , Karlsruhe ,
Adlerstraße 32 .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Ich habe .mich., zur Ausübung der Praxis für Zahn -
Heilkunde und Zahntcchnik dahier niedergelassen .

HttchßllMu täglich
"k'

Dienstag und Donnerstag Webcrndl
'
ung

Arrnar irnorriezol
'tlicH Vormittags 8— 9 Uhr .

Auf Wunsch schmerzlose Zahnoperationen .
Meine Wohnung befindet sich HerrenKrahc 18 (im

Hanse des Herrn Fabrikanten H . Voitt .
Turlach im November 1894 .

Kölnische Glas Verficht
rnngs Actien Gesellschaft

in Köln a . Rh .
Zum Abschluß von Versicherungen

empfiehlt sich
Klmftian Kern ,

Kaufmann in Dur lach .

Spttmyans ,
filbergraueu und weißen Italiener ,

sin schönster Qualität empfiehlt
K . A . Kochschild .'

Heute
(Donnerstag )

wird

gWachtli.
^ Grüner Hof .

8öhsn88 filklsrkrgut
und Ttraffburgcr Kraut ein-
getroffeu bei

WilHelfirr Wcrgrrev
_ _ _ a m Markt .

EmpfehLunsi.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich

'

den geehrten Herrschaften Durlachs ^
und der Umgebung in der Pflege
der Wöchnerinnen .

Krecru Dornrnev WL6 - ,
Durlach , Iägerstra ße 37 .

WiMkMlttUiM ,
hochfein , incl . Kiste , ea. 240 große
oder 440 kleine Stück enthaltend ,
für 2 .50 p . Nachn .

Ll . IListüse d , Drssäsn 4 .
Koclifeinas

^ rwehtsdroä
empfiehlt

n . lio » r^iirrrni »,
_ Conditorei und Cafe .

Ein fleißiges Mädchen , welches
sich allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , findet sogleich oder auf
Weihnachten Stelle . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Ein möbkirles Zimmer
ist auf 1 . Dezember zu v rmiethen

Spitalstraffe 1t .

Molliimli
auf Donnerstag Abend ciutreffend , empfiehlt

» WsikwLcktsn 1324 ! »
Zteinc HSktlänLkr tzifchwrine 50 — 70 2) pr . Ltr . ^
Markgräfler . 80— t20 „ „ « Äi
>s . Maucrwein , 1884er . . 120 « „ ,
Zelter uns Zflenthater . . 120, 150 u . 200 H ^

pr . Ltr ., aus den besten Jahrgänge » , empfiehlt ^

^ F. M . Stenge ! . ^
4t Lersandt nicht unter 20 Flaschen oder Liter .

^

Wegen vorgerückter Saison verkaufe die noch am Lger habenden
Qcfcn zu herabgesetzten Preisen , auch werden einige Amerikancr -
Ocfcn billig abgegeben.

PhoLögraphisches Atelier ^
ß « » Z ' "

.
0

beim Sahnhaf .
Gefl . WskknsvkiSu werden

baldigst erberen .

E

V

geehrten Einwohnerschaft von Durlach und
gebung beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich in
Dnrlach — neben meinem Karlsruher Geschäft — eine
Filiale errichtet habe . Langjährige Erfahrungen in allen
Zweigen der Photographie setzen mich in die Lage ,
auch den weitgehendsten Ansprüchen Folge geben zu können .
Insbesondere mache ich auch auf meine Spezialität in
Gruppenbildern aufmerksam .

Aufnahmen finden statt : jeden Sonntag von 9 Uhr
Vormittags an , jeden Montag und Mittwoch von
Nachmittags 1 Uhr an .

Indem ich der bevorstehenden Weihnachten wegen
um baldgefällige Aufträge ergebenst ersuche , sichere ich bei
billigen Preisen kü all Krim ) vollendete Milder zu.

Hochachtungsvoll

Dteirl '
sriihe , Zäh ringer Straße 41 ,

Drrrl '
ach , Hotel Karksbttrg .

M ' ifknkilld Mrlia Wach .
Durch Verhinderung des ZMükers

Herrn Eder mußte die auf Porigen
Samstag den 24 . d . M . festgesetzte
Abendnntrrhaltung (verbunden
mit komischen Vorträgen und Tanz )
ansfallen und findet dieselbe nun¬
mehr nächsten Samstag den 1 . De¬
zember im Lokal unseres Mitgliedes
Herrn Veit zum Bahnhof definitiv
statt , wozu die verehr ! . Mitglieder
hierdurch nochmals frcund ^ chst Un¬
geladen werden . Um zahlreiche Be -
thciligung wird gebeten .

Der Borstand .

in schönster Lage Dnrlachs
mit 7 Zimmern , grobem
Speicher , schönem Kcfler ,
Garte » ist preiswürdig zu
vermicthen bczw . zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr 9S
an die Exp . d . Bl . erbeten .

Die unüberlegte Aenßerung ,
welche ich in unzurechnungsfähigem
Zustand gegen Karl Weiler ge¬
macht , nehme ich hierdurch zurück.

_ _ Louis Ott . _
Eine junge Wittwc sucht sofort

oder später eine Srelle als Haus¬
hälterin . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes . _ _

Ein jüngeres Mädchen für häus¬
liche Arbeiten und zu Kindern in
einem besseren Haushalt sofort
gesucht

Grötzingcn , Bahnhofstr . 73 .
Morgen im

. E H Geigersberg , ist
zu verpachten . Näheres

_ _ Bäderst raffe 2 .

ksmtoKslw ,
warm gefüttert , das Paar «E 1 .20 ,
empfiehlt

K . Schwan , Hauptstraße 49 ,
Löwen , 2 . Stock .

Alte Stiefel und Stiefelrohre
werden angetanst .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft bei

Karlsruhe , Kreuzllrutze 10 ,
1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche."

Auf die
'

beliebten Bruchsalcr
jungen Obstväumchen werden
Bestellungen angenommen im

Gasthaus prm Kranr .^
HarrptstraffH gegenüber der

.Kaserne , sind sogleich 2 möblirte
Zimmer zu vermieth en .

ZM . WMkWWZ «
per Liter Mk . I .— , bei Mehr¬
abnahme billiger bei

Kelterstraße 24 .

kann gegen Vergütung abgeladcn
werden

Maschinenfabrik Grihner .'« » -SS».

n Mark 4 , .1 , 0 , L und i t ) pr . Stück empfehle in großer Auswahl .

Grötzingrn . ^ ISWwLsr ZssP ,
Ltriuusr Ä VslbU LZ

' n. oUkol ^ sr .

Stadt Dttrlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Revoren r

25 . Nov . : Emil Bernhard Walter , Lat .
Emi ! Lichtenauer , Kaufnian » .

Gcstort >en :
26 . Nav . : iiaiharinc >icb. Nriegcr , Ehefrau

de - LandwirthsPhilippRittcrs -
hafer , 457' Jahre alt .

«»Lori,,". Li :«» -1-crl.-.z r -i: « . Tu»-. L-u :««
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